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Pyhrn-Priel Region beitragen.

Der WIKU-Taler: 
ein Geschenk, das immer ankommt!

(wird in allen WIKU-Betrieben  
als Zahlungsmittel angenommen)

Erhältlich bei Raiffeisenbank,  
Sparkasse und Aigner Optik
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 Gesichtsbehandlung
 Fußpflege
 Handpflege
 Wimpern und Brauen färben
 Brauen formen, auch mit Wachs
 Enthaarung mit Warmwachs
 Make-up
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Wir über uns!
Titelbild:

Wir suchen für die nächste Ausgabe ein passendes Titelbild und bitten um Übermittlung per mail an office@wiku-online.at, Abgabe 
bei Aigner Optik oder beim WIKU-Postkasten (ebenfalls Aigner Optik) bis ! 
Als Belohnung für das Titelfoto, für das wir uns entscheiden, gibt es einen WIKU-Taler! 

Gewinnspiele:

Vielen Dank für die zahlreiche Teilnahme an den Gewinnspielen.

 Reinhold Winkler und Hohenbichler Anneliese
 Katharina Dagn, Katrin Rablbauer, Gertraud Hinterreiter, Gertrud Ferstl und Gerlinde Pammer 

Viel Spaß beim Lesen und einen schönen Herbst 
wünscht die WIKU-Gemeinschaft!

Vom 24. bis 26. Juli fand heuer das 33. Lederhosentreffen in Windischgarsten statt.

Auch heuer war der WIKU am 
Samstag mit der WIKU-Kindermei-

le vertreten. Mit den Spielgeräten 
der Muekis - Riesenrutsche „Max & 
Moritz“, Hüpfburg Zwerge mit Dach, 
Kinderwurm, Kinderzug, Windbal-
lon Clown, Pedalos, Discgolf, Stelzen 
und dem Schminkzelt - fühlten sich 
alle wohl.

Der WIKU bedankt sich recht herz-
lich bei unseren WIKU-Mitgliedern 

 und den örtlichen Ban-
 für 

ihre gespendeten Preise und den 
freiwilligen Helfern für die Unter-
stützung. 

Dass die Kinder sichtlich Spaß hat-
ten, sieht man auf den Fotos. 

Die Redaktion

33. Lederhosentreffen in Windischgarsten

Nachtrag zum Bericht „Zeit für Natur“ von Gerhard Sulzbacher - „Auf den Spuren der Flötzer!“

Einer aufmerksamen WIKU–Leserin ist bei meinem letzten Artikel folgendes aufgefallen: „Schön, nach sechs Stunden Fuß-
marsch das Ziel erreicht zu haben und was mache ich jetzt nach einer wohlverdienten Rast beim Gasthof Baumschlagerreith, 
wenn sehr wahrscheinlich mein Auto am Ausgangspunkt steht?

Da dieser Tipp an eine größere Zielgruppe gerichtet ist, kann man nicht von einem Zurückgehen ausgehen. Daher fehlt meiner 
Meinung nach der Hinweis auf den Rückweg, z.B. mit dem Tälerbus Linie 432 (Infos und Fahrplan: www.hinterstoder.at) bis Hin-
terstoder und dann Linie 431 bis Kniewas Steyrbrücke oder Hinterstoder Bhf. (letzte Fahrt Baumschlagerreith 16:50).“

Genau das fehlte meiner Meinung nach auch. Darum bin ich sehr froh, auch solche Anregungen von der Lesergemeinde zu 
bekommen, um mich hinsichtlich meiner schriftstellerischen Tätigkeiten zu verbessern. Ich bitte um Entschuldigung für das 
Verabsäumen in der letzten Ausgabe, diese wichtige Info nicht angeführt zu haben. Danke für Kritik, Anregungen, Beschwer-
den und Lob an mich per Mail .                      Gerhard Sulzbacher
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NEUROTH Fachinstitut Windischgarsten             · Hauptstraße 33 bei Aigner Optik             · TEL 07242 / 20 65 44             · www.neuroth.at

Testen Sie
noch heute
Ihr Sprach-
verstehen

Hören ist Silber,
Verstehen ist Gold.

Die Altenversorgung für arme, kranke oder behinderte Menschen war bis gegen Ende des 18. JH. kaum gere-
gelt, sie mussten von Haus zu Haus wandern und waren als sogenannte „Einleger“ oder „Pfründner“ auf die 

Großmütigkeit von Gönnern angewiesen.

Im Jahr 1816 war in der „Marktkommune“ ein ehemaliges Totenhaus zu einem ersten „Pfründnerhaus“ umgebaut worden, es erhielt 
die Nummer 31. Dieses Haus muss in der Nähe des alten Friedhofes gestanden sein, der bis 1847 um die Pfarrkirche lag, wahrschein-
lich nahe der heutigen RAIBA. Aus den Totenbüchern der Pfarre geht hervor, dass dort zwischen 1816 und 1844 vierzig verarmte 
Menschen starben. 

Im Jahr 1840 ersteigerte Pfarrer Josef Knoll das Haus Hauptstraße 2 (Alte 
Schule). Der Kaufpreis konnte durch Legate, wohltätige Spenden und frei-
willige Gaben aufgebracht werden. Zwischen 1842 und 1848 wurde die 
„Alte Schule“ zu einem Bürger-, Kranken-, Siechen- und Versorgungshaus 
umgebaut. Da aber auch Reisende und Auswärtige Aufnahme suchten, war 
es bald viel zu klein. 1850 mussten auch die dazugehörigen Nebengebäude 
umgestaltet und ebenfalls für die Unterbringung Kranker und Bedürftiger 
eingerichtet werden. Innenminister Alexander Freiherr von Bach erkannte 
1857 diesem Krankenhaus das „Allgemeine Öffentlichkeitsrecht“ zu. Da-
durch wurde es von der Bezahlung von Postporto, Stempelgebühren und 
Hausklassensteuern befreit. 1883 kaufte die Marktgemeinde das Sensen-
werk „Weinmeister“ (heute Heimathaus) und verlegte das Krankenhaus we-
gen dem größeren Raumangebot dort hin, das aufgelassene Krankenhaus 
fand von da an Verwendung als „Verpflegungsstation“, von den Bürgern 
wurde das Haus als „Herberge“ bezeichnet.

Mit Landesgesetz vom 5. September 1880 hatte sich in jeder Gemeinde des Landes „Ob der Enns“ ein Armenrat sowie ein Armen-
fonds für die Versorgung von armen Einwohnern zu bilden. Die Familie Dallhammer, Besitzer des „Dallhammer-Hauses“, bestimmte 
in ihrem Testament ein in Wertpapieren hinterlegtes Kapital. Als Josefa Dallhammer 1887 starb, erhielt der Armenfonds der Ge-
meinde ein Kapital von 17 838 Kronen. Damals wurde das Kapital bei der „Sparkasse der Marktkommune Windischgarsten“ mit 5 % 
verzinst. Im Jahr 1894 führte die Gemeinde auf Drängen der Bürger eine geregelte Versorgung der Pfründner ein. 

Diese Regelung besagte: „Wer die Kost in Natura verabfolgt, zahlt nur 60 % Gemeinde-Umlage, wer die Kost nicht geben will oder kann, 
zahlt pro Tag 30 Kreuzer oder 120 % Gemeinde-Umlage“. Damit wurde die Altenversorgung für verarmte Menschen erstmals durch 
eine Gemeindeverordnung geregelt.

Jörg Strohmann

Das ehemalige „Bürger- Kranken- Siechen- und Versorgungshaus“

E
Jeder kann täglich mit der Herausforde-
rung konfrontiert werden, dem eigenen 
Kind, einem Bekannten oder Freund, einer 
Arbeitskollegin oder dem Nachbarn Erste 
Hilfe leisten zu müssen. Denn 80 Prozent 

„Wir wissen um die Angst der Bevölkerung vor der Anwendung lebensrettender Sofort-
maßnahmen“, erklärt Ing. Walter Schmied vom Roten Kreuz Kirchdorf, „genau diesen 
Ängsten wollen wir mit unseren Angeboten der Erste-Hilfe-Kurse entgegenwirken.“ 

 
zu den Kursen, die am 24. 
September starten 

.

Österreichisches Rotes Kreuz
Landesverband Oberösterreich
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§ 
Ein Mann spazierte mit seinem 13 Jahre 

alten Dackel auf einer vier bis fünf Me-
ter breiten Gemeindestraße außerhalb 
des Ortsgebietes, die in einige 100 m in 
fast gerader Richtung verläuft; der Hund 
war nicht angeleint. Hinter dem Mann 
näherte sich eine vierköpfige Radfahrer-
gruppe, als sich der Dackel immer mehr 
nach links bewegte. Die ersten beiden 
Radfahrerinnen konnten noch auswei-
chen, die Dritte musste eine Vollbrem-
sung hinlegen, um der vor ihr fahrenden 
Radfahrerin, es handelte sich um ihre 
Tochter, nicht aufzufahren; die Mutter 
stürzte und verletzte sich. 

Sie begehrte in weiterer Folge € 18.700,-
- Schadenersatz, da der Mann seine Ver-
wahrungs- bzw. Beaufsichtigungspflicht 
verletzt habe; der Beklagte verteidigte 
sich damit, dass der Hund kontrolliert 
neben ihm gegangen sei und an dem 
konkreten Unfallort keine Anleinepflicht 
bestanden habe. Die Klägerin sei mit 
überhöhter Geschwindigkeit zu dicht 
aufgefahren.

Das Erstgericht gab der Frau zu 25 % recht, 
zwar hätte der Mann dafür sorgen müs-
sen, dass der Hund zur Gänze am rechten 
Fahrbahnrand bleibe, Hauptschuld an 
dem Unfall trage aber die Frau. Die zwei-
te Instanz wies die Klage überhaupt zur 

Gänze ab; der Fall ging zum OGH, der der 
Frau wiederum zu 25 % Recht gab; es tref-
fe eben nicht zu, dass ein Hund in länd-
licher Umgebung stets frei herumlaufen 
dürfe. Da es zu den Eigenschaften eines 
Hundes zähle, sich auf der Straße unacht-
sam zu verhalten, weil er die damit ver-
bundenen Gefahren nicht erkenne, stelle 
ein auf einer Straße frei herumlaufender 
Hund ein erhebliches Gefahrenmoment 
dar. In dem konkreten Fall habe der Hun-
dehalter seine Sorgfaltspflicht verletzt; al-
lerdings habe die Klägerin den Hund be-
reits aus einer Entfernung von zumindest 
30 m wahrgenommen und habe wegen 
zu hoher Geschwindigkeit bzw. zu gerin-
ger Aufmerksamkeit und unsachgemäßer 
Bremsung ebenso gegen die gebotene 
Sorgfalt verstoßen. Deshalb drang die 
Frau vor dem OGH nur zu 25 % durch.

Der landläufigen Meinung, dass ein Hund 
in ländlicher Umgebung außerhalb des 
Ortsgebiets stets frei herumlaufen darf, 
hat der OGH somit eine Absage erteilt. 
Übrigens gibt es grundsätzlich auch kein 
freies Betretungsrecht für landwirtschaft-
liche Flächen wie Äcker oder Wiesen. Es 
ist nicht gestattet, seinem Hund auf einer 
fremden Wiese seine Notdurft verrichten 
zu lassen; Hundeexkremente auf Weiden 
können für Kühe negative Auswirkungen 
haben.     Dr. Clemens Ofner

Folgende Leistungen sind für Sie täglich verfügbar:

Kamerainspektion von Abgasfängen

Mechanische & Chemische Reinigung von Feuerstätten

Tägliche Feuerlöscher-Prüfung in der Firma oder vor Ort

Kostenlose Beratungsstunden bei Bauvorhaben betreffend Feuerstätten und Abgasfängen

Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger für Baugewerbe, Innenarchitektur Nomenklatur  
  73.41 und 09.56

Anmeldung unter office@rauska.at.
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Trenker´s 
MODE & SPORT 

Revue
 HW 2015/16

Hauptstraße 25
4580 Windischgarsten
by PETER Tracht & Mode KG

Tel. 07562/5332

Modisch
und
schick! 

Neues 
aus dem

Modeatelier 
„Luis Trenker“
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Überlegungen zu einem wichtigen Thema
von Rudolf Stanzel

Es ist gewagt, eine besondere Art des Tourismus als sanft zu 
bezeichnen. Schließlich gibt es auch eine „sanfte Geburt“. Der 

Begriff passt weder zur Geburt noch zu einem Wirtschaftszweig, 
aber wir wissen, dass etwas Gutes gemeint ist. Was im Einzelnen 
darunter zu verstehen ist, welche Kriterien ihn bedingen, dazu 
gibt es sehr viele unterschiedliche Meinungen, aber keine Defi-
nition. Am besten erklärt sich der „sanfte Tourismus“ durch sein 
Gegenteil, den Massentourismus. Massen bestehen aus vielen 
Menschen mit den gleichen Interessen, die zur gleichen Zeit, am 
gleichen Ort das Gleiche tun wollen und sich dabei im Weg ste-
hen. Solche Veranstaltungen erfordern kapitalintensive Investi-
tionen, die mit schweren Eingriffen in die Natur verbunden sind. 

Das Sanfte zieht keine Massen, aber bestimmt Individualisten 
an. Ein sanfter Tourist will die Natur persönlich und schonend 
erleben; er nimmt sich Zeit, die Kultur einer Region kennen zu 
lernen und tritt auch gerne in Beziehung zu seinen Gastgebern. 
Er hat nachhaltige Erholung im Kopf und ist auch meist ein treu-
er Gast.

Es ist sicher, dass man auch in den Sanften Tourismus investie-
ren kann, allerdings braucht man dazu originelle Ideen, da muss 
man über Schi- und Autopisten hinausdenken. Die öffentliche 
Hand tut sich bei der Förderung des Sanften Tourismus schwer, 
weil es um das Kleine, das Individuelle, geht. Da gibt es nur klei-
ne und keine Millionenprojekte. Keine große Aktiengesellschaft 
wird sich mit Barfußwegen, Schneeschuhwandern oder Was-
sertreten abgeben. Eine allgemeine, gesetzliche Förderung des 
Sanften Tourismus hat es bisher in Oberösterreich nicht gege-
ben. Eine wichtige Ausnahme für den Pyhrn-Priel gibt es aber: 
den Nationalpark Kalkalpen.

Da es um Nachhaltigkeit geht und um die Bewahrung der Na-
tur, beschäftigt sich das Nationalpark-Management mit Maß-
nahmen, die man unter Sanfter Tourismus einordnen kann. Erst 
kürzlich wurde ein Naturerlebnisweg auf dem Hengstpass eröff-
net. Auch die regelmäßigen Bildungsveranstaltungen fördern 
„sanfte“ Ziele.

Ein großes Projekt, das sich auch mit dem Sanften Tourismus 
verträgt und dabei den Tourismus in der gesamten Region för-
dern würde, möchte ich wieder ins Gespräch bringen, da neue 
Ideen in der Vorwahlzeit eine Chance haben, auch bei den Poli-
tikern anzukommen. Der Pyhrnpriel soll sich um Anerkennung 
als „WeltNATURerbe“ bewerben. Die geologischen Verhältnisse 
sind so einzigartig, dass man - nach meinem Abschätzen - mit 
einem Erfolg rechnen kann. In den Dolomiten ist Ähnliches 
schon gelungen. Allein eine tiefgreifende Diskussion mit Ein-
berziehung von Fachleuten würde sich auch touristisch positiv 
auswirken.

Station am Naturerlebnisweg Hengstpass
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Das Wetter hat bei so einer Freiluft-
veranstaltung ein ganz gewichtiges 

Wort mitzureden und so waren wir schon 
sehr besorgt, als sich in der Nacht zum 18. 
Juli im Warscheneckgebiet ein gewalti-
ges Gewitter zusammenbraute. Es entlud 
sich auch während der Nachtstunden mit 
Blitz und Donner, richtete im benachbar-
ten steirischen Ennstal große Schäden 
an, während es bei uns heroben (1400m) 
„nur“ bei Sturm und etwas Regen blieb.

Mit der ersten Standseilbahn kamen 
schon die ersten hundert Besucher, mit 
der zweiten ebenso viele. Die Erfahrenen 
wissen eben schon, dass man sich sehr 
rechtzeitig Plätze im Schatten suchen 
kann, bevor die Sonne ihre heißen Strah-
len in den Wiesengrund, in dem die Berg-
messe stattfindet, schickt. 

Zwei Weisenbläser des Bläserquartettes, 
das uns auch durch die Messe begleiten 
sollte, hatte am gegenüberliegenden 
Ufer des Brunnsteinersees Aufstellung 
genommen und die von dort herüber-
klingenden Weisen fanden reichlichen 
Beifall der inzwischen auf etwa 400 Perso-
nen angewachsenen Anzahl der Messe- 
besucher. 

Nach der Begrüßung und dem Dank an 
alle, die zum Gelingen der Bergmesse 
beigetragen hatten, sprach auch der Prä-
sident des Alpenvereins Linz, Dr. Peter 
Reinberg, Begrüßungsworte.

In persönlichen Worten begrüßte Pfarrer 
Hackl die Erschienenen und hatte sich bei 
der Predigt auf die „Dankbarkeit“ konzen-
triert, denn, so meinte er, fallen manche 
Dinge einem am Berg oft leichter als im 
Getriebe des Alltags – z.B. die Dankbar-
keit, die kommt vielen Menschen am Berg 
oft ganz spontan. 

Schön und heilsam ist es für uns alle, 

wenn wir in der Natur und in den Bergen wieder ein wenig mehr lernen – dankbar 
zu sein.  Ab 11.00 Uhr war es sehr heiß geworden, es regte sich kein Lüftchen und die 
Sonne stach unbarmherzig vom durchwegs blauen Himmel herunter, was leider auch 
zu einigen Kreislaufproblemen unter den Teilnehmern führte. 

Nach dem „Großer Gott, wir loben dich“ und unserer, bei den auswärtigen Besuchern 
so beliebten Landeshymne „Hoamatland“, klang die heurige Bergmesse aus.

Wie bei der Begrüßung schon angekündigt, konnten sich jene Personen, die nicht 
gleich Speis und Trank auf dem gut vorbereiteten Linzerhaus zustrebten, auch heu-
er wieder einer naturkundlich-botanischen Führung um das Teichlmoos anschließen. 
Eine weitere Gruppe fuhr mit in das bizarre Frauenkar, wo die Teilnehmer mehr über 
Entstehung der Gebirge und über Kalk (Dolomit), Karren und Dolinen hautnah erfuh-
ren. Gegen 15.00 Uhr war auch diese Gruppe wieder wohlbehalten am Linzerhaus. 

Um 17.00 Uhr fuhr die letzte, gut gefüllte Standseilbahn zu Tal, womit die Bergmesse 
2015 des Alpenvereins Linz erfolgreich abgeschlossen war. 

H.P. Haberfellner

Pfarrer Hackl bei der Bergmesse

Viele Besucher bei der Messe am Brunnsteinersee.

Weisz Bernhard, KFZ Meisterbetrieb
4582 Spital am Pyhrn, Pyhrnstraße 18, 
Tel  5 8 , E Mail  f ce bernhard eis at

Of ieller ermittler der irma
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Am 17. Juli 2015 verwandelte sich der Gleinkersee zu einem Ort der Musik und des Genusses. Der Musikverein blickt auf ein 
gelungenes Sommerkonzert zurück, das weder musikalische noch kulinarische Wünsche offen ließ. Die dargebotenen musika-

lischen Leckerbissen wurden initiiert von der Jugendmusikkapelle Windischgarsten, einem Pankrazer Bläserquintett, dem Zaumse-
her Alphorntrio und dem Musikverein der Pfarrgemeinde Windischgarsten. 

Vielen Dank an die Fam. Dutzler vom Gasthaus Seebauer, die die zahlreichen Konzertbesucher verwöhnten. Kurz gesagt - es war ein 
wunderschöner Sommerabend mit toller musikalischer Atmosphäre.

Terminvorschau: Konzerthighlight im November - Herbstkonzert im Kulturhaus Römerfeld am 15.11.2015
Sarah Reitmann

Windischgarstner Gschichtn: 
De falsche Tür

Des wos ich Ihnen do bericht,
is a Windischgarstner Gschicht,
de sich, des muaß ma ehrlich sogn,
vor längra Zeit hod zuagetrogn,
aber jetzt erst, woahr und gwis,
von ana Frau erzählt wordn is.
Der schon sehr betagten Dame (88), 
- geheim, hods gsogt,
muaß bleibm ihr Name -
der is, wias jetzt no kritisiert,
damals folgendes passiert:
„Im Kirchnpark hod mi varruckt,
nachn Messbesuach, mei Blosn druckt.
Net zum Beschreibm is diese Buaß,
waun ma net kaun, obwohl ma muaß
und de große Gfoahr besteht,
dass des länger nimma geht.
Jetzt fallt mia ein, und i woar froh,
dass in da Nähe gibt a Klo,
des allgemein von Frau und Maun
kostenlos benutzt werdn kaun.
Beim Gemeindeaumtshaus hintn, 
sogns, do sollt mas gaunz leicht findn.
Jetzt bin i schnellstens umigrennt,
- was ma bei mir hoid renna nennt -
und hoffnungsvoll siach i vor mia
glei gaunz voraun a Eingaungstür.
Doch leider is de zuagsperrt gwesn
und danebm woar folgendes zum Lesn:

 Geöffnet jeden Montag von 8 bis 12 Uhr.
 Besonders dringende Fälle können
 in Kirchdorf a.d. Krems erledigt werden.
 Die e-card ist mitzubringen,
 sowie auch etwa benötigte Papiere.
 Bitte nur einzeln eintreten.
 Wir werden Ihnen mit Rat und Tat behilflich sein.

Jetzt woar mei gaunze Hoffnung weg
und i steh da wias Kind beim Dreck.
Drauf bin i deshoib, gaunz vazweiflt,
in´s nexte Gasthaus umiteiflt,
wo i daun endlich –höchste Zeit -
mich von de Schmerzn hob befreit.
Des muaß do jeder zuagebm gwis,
dass des net bürgerfreundlich is.
Vom Gmeinderat, de Damen, Herrn,
denan wünschat i moi gern,
dass erlebm wias oan do geht
waun ma vor da Klotür steht
und ma kummt mit Schreckn drauf,
dass de Tür geht goar net auf.
Waunst den Bürgermeister siagst,
daun erzählst eam von dem Quiakst.
Er hod mia nämlich vor da Wahl 
vasprochn, dass auf jedn Fall,
waun mi wo wos druckn solltat,
er mia persönlich helfen wolltat.

Gereimt und ausgeschmückt von Toni Neubauer

ff
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„ ”

den Angerkogel zu einem 
Rastbankerl. (Inschrift: 
„Ruhe – Staune, werde still!)

Ab hier steiler den südseitig ausgerich-
teten Hang abwärts durch Fichtenwald 
und zuletzt durch einen Schlag zum be-
kannten Almboden der Hintereggeralm. 
Etwa 2 – 2,5 Stunden vom Angerkogel. 
Gleich über die Wiese zum Weg Nr. 286 
nach links abwärts wieder zurück durch 
den Lexgraben zum Start und Endpunkt 
unserer Tour.

Viel Freude und besondere Erlebnisse 
mit dieser vorgestellten Tour. Ich freue 
mich auf das nächste Mal, wenn es heißt:  
„Zeit für Natur“.

Euer Gerhard

Der heurige Rekord-Sommer ermög-
lichte uns viele Wanderungen und 

Bergtouren, doch gingen viele wegen der 
Hitze wohl lieber in die Freibäder und auf 
Badeseen.

Hoffentlich möge auch der Spätsommer 
und der nahe Herbst uns einige schöne 
klare Tage mit weiter Fernsicht vergön-
nen. Hier nun eine wunderschöne alpine 
Wanderung im Toten Gebirge auf einem 
hohen Eckpfeiler der Region, im Schatten 
des Warschenecks. 

 Von der ganzen 
Vielfalt der nördlichen Kalkalpen, wo grü-
ne Almwiesen mit den erodierten gebän-
derten Felsen konkurrieren, wird man auf 
dieser Tour am Südostrand des Toten Ge-
birges verzaubert.

Der Ausgangspunkt befindet sich etwa 
ein km nach dem Pyhrnpass beim Park-
platz Lexgraben/Kalkofen (940m) auf der 
rechten Seite. Wir folgen dem beschilder-
ten Weg Nr. 286 entlang einer Forststraße 
durch den Lexgraben. Bei einer Kehre 
den Steig kurz durch den Wald auf das 
besonders schöne Almplateau der Hin-
tereggeralm, auf 1220 - 1260m, nehmen. 
Die Wiese wird auch „Himmel“ genannt. 
Nach einer Gehstunde erreichen wir die 
Kinkhütte, die für nicht bergambitionier-
te Wanderer schon ein schönes Tagesziel 
darstellt. Speziell als Wanderausflug mit 
Kindern ist diese kleine Runde beliebt. 
Besonders im Herbst, wenn im Ennstal 
der Nebel liegt, ist das Panorama über 
die Niederen Tauern, Grimming und den 
Hochtausing ein Augenschmaus. Auch 
die nahe Schlagerbauerhütte ist bewirt-
schaftet. Weiters führt eine ca. acht km 
lange, schmale und kurvenreiche Berg-
straße von Liezen zu einem Parkplatz, 
nahe der Almen, somit könnte man die 
Runde auch abkürzen.

Wir Bergsteiger folgen nun den Steig Nr. 
217 diagonal nach links durch die Süd-
flanke des Nazogls. Anfangs durch Wald, 
immer steiler werdend in engen Kehren, 
später durch steiles schroffes Gelände, 
Felsbänder übersteigend oder umge-
hend, gipfelwärts. Auf etwa 1900m bei ei-
nem Wegweiser könnten wir auch im Auf- 
und Abstieg, zum Kosennspitz, 1962m, 
abzweigen, eine Stunde Mehraufwand.

Zuletzt bei abnehmender Neigung halb-
rechts über felsdurchsetztes Wiesenge-
lände, nach etwa 2 Stunden von den 
Almen, zum Gipfel des Nazogls, 2057m. 
Der Weiterweg zum Angerkogel (Ange-
rer Kogel) leitet uns unschwer in nur 20 
min. über Wiesen- und Karstplateau in 
nördliche Richtung, die letzten Meter 
unmarkiert(!), zum kleinen Gipfelkreuz 
auf 2114m. Herrlich die Aussicht auf die 
gesamte Warscheneckgruppe, Reichra-
minger Hintergebirge, Haller Mauern, 
Gesäuse, Niedere Tauern, Grimming und 
Dachsteinplateau.

Um die Runde zu komplettieren, steigen 
wir abwärts den Weg 217 in nördliche 
Richtung zum Almbo-
den der verfallenen 
Angerer Alm, etwa 
1900m. Hier zweigt 
der Weg Nr. 287 
scharf nach rechts 
ab. Es folgt eine uri-
ge kupierte Land-
schaft durch vorwie-
gend zirben- und 
lärchenbestandenen 
Wald, immer wieder 
unterbrochen durch 
erodierte Felsbän-
der, Latschengassen, 
A l m ro s e n m a t te n , 
vorbei an der Aipl-
Jagdhütte, rund um Bei den Hinteregger Almen.

Gute Beschilderung bei den Almen.

Blick vom Nazogl zum Angerkogel und 
Warscheneck.

ECKDATEN ZU UNSERER WANDERUNG

Zeiten: Parkplatz (940 m) - Hinteregger-
alm (1260 m) 1 Std., Nazogl (2057 m) 
2 Std. - Angerkogel (2114 m) 20 min. - 
Hintereggeralm (1214 m) - 2 bis 2,5 Std. 
- Parkplatz 40 min. 
Gesamtgehzeit: 6 - 7 Std.
Höhenmeter: rund 1250m

Ausschnitt der Wander- Rad- & Schitourenkarte 
Totes Gebirge Ost des Verlags CARTO.AT (Blatt Nr 402b). 

Landkarte: © CARTO.AT - Hafner, 2015. 
Topografische Grundlage: © BEV 2015, NR7017/2015.
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Die „Windischgarstner Gartenpartie“, 
welche am 14. August 2015 von der 

DIG-Behindertenwerkstätte Windisch-
garsten veranstaltet wurde, war ein gro-
ßer Erfolg. 

Viele Besucher aus der unmittelbaren 
und weiteren Umgebung ließen sich bei 
perfektem Sommerwetter zu diesem 

 in besonderer Gartenat-
mosphäre einladen. 

Die Gäste wurden mit „Kunst am Teich“ 
willkommen geheißen, in Führungen 
durch die Tagesheimstätte konnte der 
Arbeitsalltag der hier beschäftigten Men-
schen mit Beeinträchtigungen erkundet 
werden, Kaffee und Kuchen sowie etliche 
kulinarische Köstlichkeiten standen zur 
Stärkung bereit. 

Parallel zu einem vielfältigen Programm 

Windischgarstner Gartenpartie
mit Musik, Geschicklichkeitsspielen und 
einem Familien-Ratespiel konnten attrak-
tive Geschenke aus der eigenen Kreativ-
Produktion erworben werden.

Unterstützt wurde die Gartenpartie durch 
eine große Anzahl an ehrenamtlichen 
Helfern. 

Auch im Arbeitsalltag der Behindertenhil-
fe spielt das Ehrenamt eine wichtige Rolle 
und trägt wesentlich zum Charakter der 
Betreuungsqualität bei. Deshalb werden 
auch weiterhin Menschen gesucht, die 
sich ehrenamtlich in die Arbeit mit Men-
schen mit Beeinträchtigungen investie-
ren wollen. 

Was die Art der ehrenamtlichen Arbeit 
betrifft, sind der Phantasie keine Grenzen 
gesetzt: 

-

-

 

Die DIG-Tagesheimstätte in Windisch-
garsten ist einer von vier Standorten des 
gemeinnützigen Vereins „Schloss Klaus – 
DIG“ und bietet eine Tagesstruktur für 30 
Menschen mit Beeinträchtigungen an. 

Ralf Kettwig
Gesamtleiter DIG

DIG-Tagesheimstätte 

Produkte

Ehrenamtliche Helferin

Markus Strick, Dambach 21, 4580 Windischgarsten, Tel. 0699/81278946
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Leben & 
Lesen...
Kolumne von
Kristina Wendner

„Herbsttüte“ für SIE...

Bunt und prall gefüllt waren die Schultü-
ten, die den kleinen Knirpsen am ersten 
Schultag überreicht worden sind. Des-
wegen habe ich mir gedacht, ich packe 
jetzt auch für Sie eine fesche Herbsttüte 
zusammen. Prall gefüllt mit Dingen und 
Ansichten, die man im Alltag gut gebrau-
chen kann. „Der Aufwindriegel“ - Mit 
dem Herbst startet nicht nur ein neues 
Schuljahr, sondern es geht vielleicht auch 
für Sie frisch aufgetankt zurück in die Ar-
beit. Sehen Sie das als Chance, gelasse-
ner, frischer und gestärkter an Ihr Werk 
heranzugehen. Nicht fehlen darf: „eine 
XXL-Packung Toleranz“, für die sture 
Meinung Ihrer Kinder, der lästige Nach-
bar, neue Bewohner in Ihrer Siedlung, 
Ihren Kollegen gegenüber, der Chef, der 
gern motschgert oder einfach Menschen 
in Ihrem Umfeld, deren Handeln oft nicht 
nachvollziehbar ist. Dann „ein paar Kilo 
Lebensfreude“- Strahlen Sie mit den Far-
ben des Herbstes um die Wette. Für mich 
ohnehin die schönste Jahreszeit, weil es 
nach dem lauten Sommer ruhiger wird 
aber bunt bleibt. Freuen Sie sich über den 
Blätterteppich im Garten, die erste Kür-
bissuppe, die neuen Schuhe oder Veran-
staltungen, die Sie besuchen. „Eine Brise 
Leichtigkeit“ - Der Sommer war großar-
tig? Prima, dann nehmen Sie sich die Son-
ne im Herzen mit und rufen Sie die einzel-
nen Strahlen ab, wenn es bei Ihnen einmal 
„regnet“. Ich bin mir auch sicher, es gibt 
immer jemanden an Ihrer Seite, der einen 
bunten Regenschirm parat hält. Der Mut-
Stollen ist dafür gedacht, wenn Sie Neues 
wagen wollen, sich verändern. Beruflich 
und privat hervorragend einsetzbar. Sei-
en Sie einfach mutig. Unentbehrlich auch 
„das Sackerl voller Gelassenheit“. Das 
reißen Sie auf, wenn sich Situationen bei 
Ihnen verfahren. Eine überhöhte Dosis 
kann manchmal gar nicht schaden, glau-
ben Sie‘s mir. Dinge, die man nicht ändern 
kann, verfliegen auch nicht, wenn man 
sich daran festbeißt. Denken Sie an ihre 
schönen Zähne und beißen Sie lieber in 
ein gutes Stück Schokolade. Ganz wichtig 
und das Beste in der Tüte, „die „Weglach-
Pillen“, von denen gibt’s gleich mehre-
re Packungen. Hervorragend, wenn Sie 
sich über Etwas oder Jemanden ärgern. 
Lachen Sie, aber möglichst nicht aufge-
setzt, der Schuss kann nach hinten losge-
hen. Denken Sie daran, die Verbissenheit 
mancher Menschen hat nichts mit Ihnen 
zu tun, sondern mit der Tatsache, dass all 
die zuvor genannten Zutaten im Leben 
dieses Menschen fehlen oder er einfach 
nicht weiß, wie man sie benutzt. „Das 
kleine Flascherl Selbstwert“ - Sie sind 
wertvoll! Ihr Tun, Ihr Machen, ihr Können, 
ihr Handeln und der Versuch immer das 
Beste zu geben. Zugemacht wird die Tüte 
mit einem Band aus Liebe, denn Sie wis-
sen ja, das reißt NIE :-)     

Ihre Kristina Wendner
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Am 26. Juni luden wir unsere Jungfacharbeiter und ihre Eltern zur bereits traditio-
nellen Lehrabschlussfeier in die Gleinkerau ein. 

Unsere Lehrlinge waren bei der heurigen Lehrabschlussprüfung besonders erfolgreich: 

Vier der fünf angetreteten Lehrlinge erhielten eine Auszeichnung!

Leistung wird bei MARK belohnt. Und so bekamen unsere Lehrlinge Golddukaten und 
Philharmoniker für ihre ausgezeichneten Leistungen in der Berufsschule und bei der 
Lehrabschlussprüfung.

-

Aber auch wir Ausbildner wurden belohnt: 
mit einem selbstgedichteten Gedicht. Da 
waren wir schon etwas gerührt, müssen wir 
zugeben…

Im Anschluss an die Verleihung führten 
die Jungfacharbeiter ihre Eltern durch die 
Produktion und präsentierten mit Begeis-
terung und Stolz ihre Arbeitsplätze. 

Auch das leibliche Wohl kam nicht zu kurz 
- und dabei wurden noch so manche Episo-
den aus der Lehrzeit besprochen.

Wir gratulieren nochmals zum erfolgrei-
chen Lehrabschluss.

Karl Stockreiter,  Gerhard Gösweiner und
Gerhard Sonnleithner

Lehrabschlussfeier
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Die 
 veran-

stalteten vergangenen Sonntag ein ge-
meinsames Picknick. Da beim Hunger am 
Tamberg die Grenzen der drei Gemeinden 
zusammentreffen, war der Ort für diese Ver-
anstaltung schnell gefunden. Dem Weg zum 
vereinbarten Treffpunkt ging natürlich eine 
gemütliche Wanderung voraus. So starteten 
die Roßleithner vom Enghagen, die Vorders-
toderer vom Saukogel und die Pankrazer von 
der Waldnerhöhe zum Picknick am Tamberg.

Musikalisch wurde der Nachmittag von den 
Pankrazer Waisenbläsern umrahmt. 

Da Kooperation in den Pyhrn-Priel Gemein-
den groß geschrieben wird, freute sich be-
sonders Organisator und Arbeitskreisleiter 
Ernst Lichtenwöhrer über die gut angenommene Aktion. 

Ein großes Dankeschön gilt auch an Fam. Berger Erich und Mar-
tha, Besitzer vom Hungergut, die diese Veranstaltung ermöglich-
ten. „Gemeinsam schmeckts am besten“ waren sich alle Teilneh-
mer einig!

Text: Ernst Lichtenwöhrer; Fotos: Sepp Stummer 

v.l.n.r.: Ernst Lichtenwöhrer - Arbeitskreisleiter G.G. St. Pankraz, Erich und 
Martha Berger - Grundbesitzer vom Hungergut,  Petra Rohregger - Arbeitskreis-

leitung G.G. Vorderstoder, Josef Stummer - Arbeitskreisleiter G.G. Roßleithen, 
Christine Zauner - Arbeitskreisleitung G.G. Vorderstoder

Sicher für mich.

Leistungsgemeinschaft oberösterreichischer
Versicherungsvereine a.G.

WINDISCHGARSTNER VERSICHERUNG
Hauptstraße 24, 4580 Windischgarsten, Tel. 07562/5511, Fax 07562/20511

wvv@windischgarstner.at, www.windischgarstner.at

WANDERN IN MADONNA DI CAMPIGLIO
Ein 4* Hotel mit modernem Ambiente und Halbpension laden
zum Verweilen ein. Hallenbad und Wellnessbereich gehören 
dazu, ebenso das Wandern mit Hugo und Franz.
17. bis 20. September  € 365,--

ENTSPANNEN IN DER ABANO TERME
4* Hotel mit Halbpension in Abano in unmittelbarer Nähe zur 
Fußgängerzone. Genießen Sie die Terme in vollen Zügen. 
Ob Massagen, Beauty – Anwendungen oder einfach nur das
entspannende Wasser – Erholung pur.
5. bis 8. November   € 315,--

ADVENTFAHRT NACH DRESDEN
3 Nächte im First Class Hotel mit Halbpension in Dresden.
Perfekt zum Ausspannen und Erholen mit dem Spa – 
und Beautybereich.
Ein schönes Erlebnis ist die Weihnachtszeit im Erzgebirge.
Optional: Semperoper (la Bohème) oder Frauenkirche
(Weihnachtskonzert)
6. bis 9. Dezember  € 418,--

B&F Riener Reisen GmbH 
4571 Steyrling 197

Tel.  07585 23090, of ce riener reisen.at
www.riener-reisen.at

Schenken Sie Reisegutscheine!
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Neun Roßleithner Bäuerinnen sorgen 
dafür, dass fünf Wochen lang täglich 

frisches Brot für mehr als 800 Haushalte 
verteilt wird. 

V.l.n.r.: Johanna Rebhandl, Sabine 
Schmeissl, Eva Mayr, Sandra Edels-
bacher, Elisabeth Lindbichler, Barbara 
Kreutzhuber, Walpurga Kreutzhuber, 
Andrea Herndl und Elfriede Antenstei-
ner.

Ich bin unseren Bäuerinnen für diese 
Aktion unendlich dankbar, weil in die-
sem Brot einfach MEHR drinnen ist: 

mehr Leben,
 mehr Regionalität, 

mehr Wertschöpfung”.  

Josef Stummer
Foto: Mario Heim Fotografie

4580 WINDISCHGARSTEN | TEL./FAX 07562/8257

Ihr U
hrm

acher

am Hauptplatz!

Damit du nicht zu spät 
in die Schule kommst!

z!z!z!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

 Tischkultur
 Wohnaccessoires
 Spielwaren

Hauptstr. 7  4580 Windischgarsten
 Tel. und Fax: 07562/5239  e-mail: o.kurtz@a1.net

Viele Dekorationen 

für den Herbst

Der WIKU-Taler: 
Ein Geschenk, das immer ankommt!
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im Innviertel und auch bei Verwandten in 
Windischgarsten ausdehnen konnte. 

Unser Leben ist nun ausgefüllt mit Vo-
luntärtätigkeiten, auf die Enkerl einen 
Tag die Woche - und auch öfters, je nach 
„Extraeinladung“ – aufpassen, wenn die 
Eltern ausgehen wollen. Dann Segeln im 
Sommer, Reisen, Theater und einen guten 
Freundeskreis. Und da ich noch meine 
Schwester im Innviertel habe, steht die-
ses Ziel so alle zwei Jahre in Verbindung 
mit einem Urlaub irgendwo in Europa, 
auch am Plan, und ein Abstecher nach 
Windischgarsten ist natürlich auch immer 
„drin“. Meine Frau hat ja noch sehr viele 
Verwandte in Windischgarsten und Um-
gebung.

Wie man hier so schön sagt: 
„Life is good, make the most of it, 
because nobody gets out alive!”

Endrick Kreuter

Nach einigen Jahren Afrika, Nordsee 
und Mittelmeer Fahrten als Seemann 

schlug mein Vater mal vor, seinen Be-
kannten in Toronto zu besuchen. Dies war 
einfach, man sah sich nach einem Schiff 
um, welches diese Route fuhr und heuer-
te an; ich hatte damals schon meinen Ma-
trosenbrief gemacht und fuhr als OA (Of-
fiziersanwärter). Der Turnus war gut – im 
Sommer Hamburg, Bremen, Rotterdam, 
Antwerpen, Große Seen bis hinauf nach 
Chicago und wieder zurück, und dann im 
Winter Hamburg, New Orleans, Houston, 
Aalborg und wieder Hamburg. Freundin-
nen in einigen Häfen, was könnte im Alter 
von gerade einmal einundzwanzig schon 
schöner sein?

In Toronto besuchte ich dann wie ge-
wünscht den Freund meines Vaters und 
Familie, welche sehr nett zu mir waren 
und mir dort einen guten Stützpunkt 
boten. Die Tochter war damals leider für 
ein Jahr in Wien als au pair, aber ihre bes-
te Freundin war da, eine sehr attraktive 
Ungarin. Diese Liaison erwies sich aber 
dann als sehr kurzlebig, aber ich hatte 
Ende 1968 doch schon den Sprung nach 
Kanada gemacht und beschlossen, dort 
als „landed immigrant“ mein neues Zu-
hause zu haben. Die Seefahrt war schön, 
aber ich sah doch an Hand von Beispielen 
von verheirateten Offizieren, dass dies 
kein richtiges Familienleben war. Unsere 
Rundreisen waren im Schnitt an die acht 

bis zwölf Wochen, manche länger, und 
das gesamte Familienleben musste sich 
auf die Zeit, während das Schiff in Euro-
päischen Häfen war, beschränken. Dies 
war noch vor der Zeit der Container, wel-
che nun die Hafenzeiten auf nur Stunden 
heruntergeschraubt haben.

Mit der Heirat der Tochter meines Vaters´ 
Freund hier in Toronto schloss sich dann 
der Kreis 1969: eine Kirchdorferin und ein 
Windischgarstner. 

Wir haben einen Sohn, welcher auch mit 
Familie (drei reizende Enkerl) hier in To-
ronto lebt. Der Aufbau hier in Kanada war 
auch nicht ganz so einfach, aber ich konn-
te durch ständige Weiterbildung sehr 
gut avancieren und wir genießen, seit 
meinem vierundsechzigsten Lebensjahr, 
nun einen sehr angenehmen Ruhestand. 
Außerdem hatte meine Tätigkeit im Ein-
kauf und Logistik für eine internationale 
Importfirma hier in Toronto auch den 
Vorteil, sehr viel auf Reisen gewesen zu 
sein, wobei ich meine Besuche in Europa 
dann immer auf einige Zeit bei den Eltern 

Auf Urlaub im Innviertel (2013)

MV Transmichigan im Ontario See (1966)

Echt guad

Der Lebensmittelladen
mitten im Ort Windischgarsten

GmbH
Fam. Pehböck

Weihnacht bleibt Weihnacht, auch in Kanada: 
Spritzkerzen anzünden mit Enkelin.
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Das Kada-Schuhe Team gratuliert herzlichst den drei Hauptgewinnern der Malseite von der Juni-Ausgabe. Unten am Bild von 
links nach rechts: . Die Kinder durften sich einen Schuh nach Wahl aussuchen. 

Es freut uns sehr, dass viele wunderschöne Zeichnungen abgegeben wurden.
Daniela Heiss
KADA Schuhe
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 - 5 Jahre
 - 9 Jahre

Angela Klinser - 10 Jahre
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Lebensraum
Familie
Kolumne von
Ursula Hintermayr

„Ein Fernseher 
kann nicht umarmen!“
Wir leben in einer Zeit der medien- und 
konsumgesteuerten Gesellschaft. Im-
mer mehr Informationen, in immer kür-
zerer Zeit können über Internet abge-
rufen und weitergegeben werden. Dies 
bedeutet in vielen Lebensbereichen 
eine enorme Erleichterung. Doch was 
bedeutet das für unsere Kinder und wie 
verändert sich dadurch die Kommunika-
tion in der Familie?
Ich bin noch ein „DIGITAL IMMIGRANT“- 
eine Person die erst im Erwachsenen-
alter mit der digitalen Technologie in 
Kontakt gekommen ist. Und auch noch 
heute verweigere ich so manches Ange-
bot aus der Welt der Technologie. Meine 
Tochter ist ein „DIGITAL NATIVE“- eine 
Person, die zu einer Zeit aufgewachsen 
ist, in der bereits digitale Technologien 
verfügbar waren. Für unsere Kinder ist 
der Umgang mit Computer, Handy und 
Internet etwas Alltägliches geworden.
Also stellt sich die Frage: Wie viel Me-
dienkonsum ist für ein Kind förderlich? 
Dazu gibt es schon einige Studien und 
das „Institut Suchtprävention“ von Pro 
Mente beschäftigt sich sehr intensiv mit 
diesem Thema.
Das „Institut Suchtprävention“ emp-
fiehlt: Fernsehen auf ein gesundes 
Maß beschränken 

 3 - 6 Jährige täglich nicht mehr als 30 
 Minuten

 6 - 10 Jährige täglich nicht mehr als 45  
 Minuten

 10 - 13 Jährige täglich nicht mehr als 60   
 Minuten
Dies betrifft nur die Fernsehzeit! Was ist 
jetzt mit Gameboy, Handy und Compu-
ter?
Kleinkinder bis 3 Jahre brauchen noch 
keinen Fernseher! Sie brauchen Bezugs-
personen, das Leben um sie herum und 
Dinge, die sie angreifen können. Geben 
wir unseren Kindern ausreichend Zeit 
und Aufmerksamkeit und lassen wir 
ein bisschen los von allem, was uns so 
furchtbar wichtig erscheint.
Haben Sie den Mut und überprüfen Sie 
die Medienzeiten bei Ihren Kindern und 
schauen Sie auch bewusst, was Sie vor-
leben. Handyfreie Zeiten sind gut für 
das Familienklima, dadurch kann wieder 
eine offene Kommunikation entstehen. 
Ich bin kein Gegner der digitalen Welt, 
es ist nur ganz wichtig, eine Balance zu 
finden. Ermöglichen wir unseren Kin-
dern eine „kindgerechte Entwicklung“ 
mit einem Medienkonsum:

„So wenig wie nötig und 
so viel wie notwendig!“

Das kann gelingen, wenn wir Eltern gut 
mit unseren Zeit- und Energieressour-
cen umgehen. Dann bleibt noch genug 
Kraft, um den Lebensraum Familie aktiv 
zu gestalten.    Ihre Ursula Hintermayr
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Dieses Jahr überraschte uns das Hort Team 
mit einem ganz besonderen Event - ein Fuß-

ballturnier für Jung und Alt. Fünf Mannschaften 
- bestehend aus Kindern, Eltern und Betreuern 
- kämpften unter sehr heißen Bedingungen am 
Sportplatz des SV Windischgarsten um den Ball. Unter fachmännischer Aufsicht unse-
res Schiedsrichters – danke Heinz Stangl – ging die Kindermannschaft „no names“ als 
Sieger vom Feld. Den zweiten Platz entschied die ebenfalls nur aus Kindern bestehen-
de Mannschaft „headshots“ für sich. Die „Fantastischen 6“ und die Elternmannschaft 
„Oldies“ teilten sich den letzten Stockerlplatz. Die Veranstalter „Oldies“ waren faire Ver-
lierer und ehrten alle Podestplätze mit Medaillen und Eisgutscheinen.

Nicht nur die Kinder hatten an diesem Nachmittag viel Spaß. Es spricht für sich, dass 
nach der Siegerehrung an ein Ende nicht zu denken war. Neue Mannschaften wurden 
gewählt. Wer nicht mehr mitspielte, feuerte die Spieler von der Tribüne aus an.

An dieser Stelle möchte ich mich auch nochmals beim gesamten Hort-Team sehr herz-
lich für diese Idee und die Umsetzung sowie für die Bewirtung bedanken. 

Eine Fußballmama
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Heuer hatte der Hort das erste Mal in den Sommerferien drei 
Wochen offen und das war gut, denn so hatten wir mehr Zeit, 
etwas zusammen zu unternehmen. 

Am ersten Tag fuhren wir gemeinsam mit den Schulanfängern 
des Kindergartens in das . Klettertürme, Rut-
schen, ein Trampolin und jede Menge andere tolle Sachen gibt 
es dort. Leider war die Zeit viel zu kurz.

Das Radfahren und Steckerlbrotgrillen im Redtenbach hat sehr 
viel Spaß gemacht. Das Wasser war sehr kalt, aber das war uns 
egal.

Ziemlich cool war auch der Besuch beim , dort durf-
ten wir beim Eismachen mithelfen und anschließend alles kos-
ten, was wir wollten ... mmhhh lecker!

Das alte und harte Brot von den letzen Tagen brachten wir den 
 von Valentina, Johannes und Sara. Fünf süße 

Babys waren der absolute Hit! 

Wir gingen ziemlich oft , da es ja extrem heiß war. 
Einige trauen sich jetzt vom Dreimeterbrett springen und zu Fuß 
ist es gar nicht so weit bis zum Edlbacher Badesee.

Das Beste vom Ferienprogramm war die . Wir wan-
derten über die Svetlin zur Kreuzau und runter zum 

Reith. Zuerst bestellten 
wir ein gscheites Speck-
brot und dann durften wir 
unsere Schlafplätze ansehen. Am Abend gab es eine Geschichte 
im Wald. Nächsten Tag ging es über die Eggl-Alm runter in die 
Innerrosenau, wo wir von unseren Eltern abgeholt wurden.

In der letzten Woche fuhren wir 
auf die  und wanderten 
zurück zum Brunnsteinersee. Wir 
fanden viele Heidelbeeren, die wir 
auch sammelten. Nächsten Tag ha-
ben wir von Heidi eine Heidelbeer-
roulade bekommen. Die hat sehr 
gut geschmeckt.

Beim  gab es viele 
coole Sachen. 

In den drei Wochen war für jeden 
Geschmack etwas dabei und da-
rum freuen wir uns schon auf das 
nächste Jahr!

Enrico, Fabio, Alexander, Fabian, 
Nora und Leonie

Das ganze Hortteam freut sich schon wieder auf eine lustige, 
abenteuerliche und spannende gemeinsame Zeit mit euch!
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Fachtipp!

Wir leben heute in einer sehr schnelllebigen Zeit, die sich oft auch auf den Körper negativ auswirkt. Kopf-
schmerzen, Schlafstörung, Bandscheibenprobleme usw. sind oft die Folgen. Aber auch zu wenig Bewe-

gung, schlechte Haltung oder falsche Ernährung.

Yoga hat eine beruhigende, ausgleichende Wirkung. Man lernt wieder Zeit für sich selbst zu nehmen und die 
Aufmerksamkeit auf den eigenen Körper zu richten. Im Mittelpunkt stehen die Asanas (Körperübungen), bei 
denen Kraft, Flexibilität und Gleichgewicht trainiert werden. Der Körper wird dadurch gedehnt und flexibel 
gemacht, Verspannungen und Blockaden lösen sich. 

Bei der Schlussentspannung wird das vegetative Nervensystem 
positiv beeinflusst. Die Durchblutung der Haut, der Verdauungs-
organe usw. wird erhöht, das Immunsystem wird gestärkt, Stress 
wird abgebaut.

 Regina Windhager, Treffpunkt Schmerzfrei
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Mit großem Stolz präsentierte unsere U10 
Mannschaft und Trainer Viorel Imbucatu-

ra die neuen Dressen der Firma E-Tech beim 
Fototermin. Die Mannschaft kann nicht nur auf 
eine erfolgreiche Saison zurück blicken, son-
dern ist jetzt auch optisch Spitze!

Danke an die Firma E-Tech für die tolle Unter-
stützung, sagt der SV Modehaus Hofbaur Win-
dischgarsten.

Heinz Stangl

Am 
03.10.2015, - beim 
Spiel gegen Bad Hall 
- gibt es wieder fri-
schen Schilchersturm 
und steirische Jause 
auf unserer Anlage.

Am Bild links Filialleiter Reinhold Habersack und rechts Verkaufsleiter Manfred Hackl mit der U10 
Mannschaft und Trainer Viorel Imbucatura.

Am Gut Matheshof in Kreuth/Rieden (Deutschland) wurde dieses Jahr die -
 – kurz AQHA - ausgetragen. Quarter Horse ist 

eine amerikanische Pferderasse, die speziell für die Arbeit in der Rinderführung 
( Wilder Westen ) gezüchtet wurde. Bei der AQHA Europameisterschaft dürfen nur 
registrierte Pferde teilnehmen. Die American Quarter Horse Association (AQHA) ist 
ein Zuchtverband für American Quarter Horses mit Sitz in Amarillo, Texas. Mit über 
fünf Millionen registrierten Pferden ist sie der größte Pferdezuchtverband der 
Welt. Außerdem ist die AQHA der Dachverband aller internationalen American-
Quarter-Horse-Verbände. Jedes Jahr wird in Oklahoma City die Weltmeisterschaft 
der AQHA ausgetragen. Mit über 2,5 Millionen Dollar ist diese World Show jedes 
Jahr dotiert.

Unter dem großen Teilnehmerfeld war zum ersten Mal  mit ihrem Pferd Mr. Twister Mae, ein 
14-jähriger Wallach. Katharina ist als Einzelkämpferin  auf die EM gefahren. Sie selbst ist staatlich geprüfte Instruktorin für Western 
Reiten. Der Auftakt für sie war am Dienstag, den 11. August 2015, die Green Ranch Riding. Dies ist eine neue Disziplin im Western-
reitsport, dabei muss man die Rittigkeit seines Pferdes in verschiedenen Manövern, wie z.B. schnelle Drehungen, fließende am 
Punkt genaue Übergänge, Stopps, und vieles mehr, unter Beweis stellen. Katharina und Twister konnten in ihrem ersten Bewerb 
gleich den 2. Platz erringen. Am Donnerstag, den 13. August qualifizierte sie sich in der Senior Ranch Riding (daran dürfen nur Pfer-
de teilnehmen, die über sechs Jahre alt sind) für das Europameisterschaftsfinale am Samstag.

Sie schafften den Einzug in das 
Finale hinter Alexandra Klee BRD, 
Gabriele Michalek AUT und Rene 
Opitz BRD, als 4. Platzierte. 

Am Samstag - dem großen Final-
tag - konnten Katharina Liesinger 
und ihr Pferd Twister mit einem 
hervorragenden Ritt Gold und 
somit den Europameistertitel vor 
Platz 2, Cordula T. Hugo BRD und 
Platz 3, Melanie Krause BRD, ge-
winnen.         

 Bernd Liesinger

im Western Reiten

Siegerfoto

Katharina Liesinger mit Twister beim Bewerb.
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Seit mehr als 10 Jahren bietet der AV-TK Windischgarsten Klet-
terkurse in der Kletterhalle an. Die Nachfrage steigt stetig, da-

rum gibt es auch seit mehreren Jahren Minikletterkurse, die sich 
sehr großer Beliebtheit erfreuen. 

Die Kinder lernen auf spielerische Weise die Bewegungsabläufe 
beim Klettern, Klettertechniken, den Umgang mit Sicherungsge-
räten und Seil und als Partnersport die Wichtigkeit der Kletter-
regeln. Der Spaß steht natürlich dabei im Vordergrund, mit Auf-
wärm- und Boulderspielen kein Problem. 

Klettern fördert die Eigenverantwortung, es verbessert Koordina-
tion und Körpergefühl und man lernt, den inneren Angsthasen 
zu überwinden. Bei kaum einer anderen Sportart kommt man in 
so unmittelbaren Kontakt mit der Natur. Klettern erdet, befreit 
und bringt uns ins Hier und Jetzt. Und der Weg in die Natur führt 
meist über die Kletterhalle, wo man die Grundkenntnisse und Si-
cherheit erlernen kann. 

Ab September starten die Kletterkids in die neue 
Saison.

Informationen dazu findet man auf der Home-
page des Alpenvereins im Klettercorner unter

http://www.alpenverein.at/touristenklub-windischgarsten/.

Uli Koller/AV-TK Wdg. Kletterteam

Der  Fachbetrieb in ihrer Region

e.U.

Dachdeckerei - Spenglerei

Meisterbetrieb

www.popp-dach.at

popp-dach@vpn.at

Ziegeldächer

Flachdächer

ReparaturenBlechdächer

Sanierungen

Eternitdächer

4575 Roßleithen, Walchegg 49

Tel. 07562 / 8051

Wandverkleidungen

Photovoltaik
Sonnenkollektoren Rudolf Gundendorfer GmbH, 4580 Windischgarsten, Linzer Str 36, Tel. 07562 5290

Liebe Kunden und Geschäftspartner,
wir freuen uns Ihnen unseren neuen 
Geschäftsstellenleiter und Verkäufer 
Herrn Jürgen Kammerhuber vorstel-
len zu dürfen.

Kontaktdaten: 
Geschäftsstellenleiter & Verkäufer 
Jürgen Kammerhuber 
Tel. 0699 / 13 66 51 90 
juergen.kammerhuber@autohaus.at 

Herr Kammerhuber hat Jahrelange Erfahrung im Vertrieb 
und war in den letzten Jahren für die Marken VW, Audi und 
Nutzfahrzeuge im Verkauf tätig. 

Herr Kammerhuber ist ausgebildeter Spezialverkäufer, 
Finanzierungs- und Versicherungsfachmann. 

Das Team vom Autohaus Windischgarsten und die 
Familie Gundendorfer freuen sich auf eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit.

www.autohaus-windischgarsten.at
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Die Proben für das Musical GLOSSY 60 laufen auf vollen Tou-
ren. Jugendliche und junge Erwachsene aus Windischgars-

ten, dem Krems-und Ennstal werden die 60iger ins Kulturhaus 
bringen. Eine beeindruckende Bühnentechnik mit einer über 22 
Meter breiten und geschwungenen halb-transparenten Lein-
wand wird die Zuschauer in ihren Bann ziehen.

„Wir proben seit Jänner 2015 und die Vorbereitungsarbeiten 
laufen seit ziemlich genau zwei Jahren“, erzählt der Obmann des 
Jugendchores JAM Hannes Burger.

 machen diese sechs Veranstaltungen möglich. „Es 
ist toll wenn man nach so vielen Monaten Arbeit sieht, wie die 
einzelnen Puzzlesteine zusammenpassen. Der Chor, die Solis-
ten, die Musiker, die Tänzer und natürlich auch die Technik.“ Ka-
thrin Humpl, eine der Hauptdarstellerinnen, die auch schon bei 
den letzten Musicals mitgewirkt hat.

Karten sind auf www.glossy60.at, bei der Raiffeisenbank, der 
Sparkasse und im Tourismusbüro Windischgarsten erhältlich. 

Es sind schon viele Plätze vergeben – Eile ist geboten, wenn man 
noch einen schönen Platz ergattern möchte.

Freitag, 11. September 2015  20.00 Uhr

Samstag, 12. September 2015  20.00 Uhr

Sonntag, 13. September 2015  17.00 Uhr

Freitag, 18. September 2015  20.00 Uhr

Samstag, 19. September 2015  20.00 Uhr

Sonntag, 20. September 2015  17.00 Uhr

Hippies

Knasties
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Der WIKU-Taler: 
Ein Geschenk, das immer ankommt!
(wird in allen WIKU-Betrieben als Zahlungsmittel angenommen)

Anmeldungen bitte bis zum 1. Oktober 2015
Mindestteilnehmerzahl 10 Personen

Dr. Ulrike Gissing
Wiesenweg 9, 4582 Spital am Pyhrn

Tel.: 0664/2804290, E-Mail: uli.gissing@pptv.at

Kabarettherbst in
Windischgarsten

Donnerstag, 01. Oktober 2015
„Wir - Ein Umstand” -

Kabarettabend mit Roland Düringer
Einlass um 18.30 Uhr 

im Kulturhaus Römerfeld
Mittwoch, 21. Oktober 2015

„Artgerechte Frauenhaltung” -
Beziehungskabarett mit Isabella 

Woldrich für Männchen & Weibchen
um 19.30 Uhr im Kulturhaus Römerfeld

Samstag, 31. Oktober 2015
„Wann ist ein Mann kein Mann?” - 

Kabarett mit Martin Kosch
um 19.30 Uhr im Kulturhaus Römerfeld

KULTURFORUM PYHRN-PRIEL
Hauptstraße 5
4580 Windischgarsten
Tel.: (07562) 54171
E-Mail: kultur@pptv.at

MOSTBAUERNSONNTAG 
am Sonntag, den 4. Oktober 2015

 in Windischgarsten - ganztägig

Geführte Nationalpark Touren

Im Reich des Luchses
Di, 15. September 2015

Am Natur-Spuren Weg
Sa, 3. Oktober 2015

Am Weg zur Waldwildnis
Sa, 10. Oktober 2015

Information
Nationalpark Panoramaturm 
Wurbauerkogel
Tel. + 43 (0) 75 62 / 200 46
www.kalkalpen.at

Die Grunderwerbssteuerreform ist in aller Munde. Ab 2016 ist der Verkehrswert bei 
Übergaben maßgeblich. Das kann zu einer wesentlichen Verteuerung von Über-

gaben führen.

Notar Johann Herzog wird zu diesem brandaktuellen 
Thema umfassend informieren.

im Gemeindesaal 

Für alle Teilnehmer gibt es ein kleines Buffet. 

Die ÖAAB-Ortsgruppen der Pyhrn-Priel Region laden 

zu dieser Veranstaltung sehr herzlich ein!

KINDERBEKLEIDUNGS-
UMTAUSCHMARKT

der Pfarre Windischgarsten
Zum Verkauf können wieder gereinig-

te und gut erhaltene

 Herbst- und Winterzeit 
  passende Baby- und Kinderbekleidung

im Pfarrheim St. Jakob, Windischgars-

ten

ACHTUNG!!!

Bitte nur mehr die neuen Etiketten 
verwenden, die am Schriftenstand in der 

Pfarrkirche aufliegen bzw. unter  
birgit_strick@hotmail.com 
bezogen werden können!

TERMINE
Annahme: 

Verkauf:

Rückgabe und Abrechnung: 

Pro Nummer wird nur eine Schachtel 
bzw. IKEA Sack oder Wäschekorb... an  
KLEIDUNG (Schianzüge, Spielsachen,... 
usw. ausgenommen) angenommen! Schi-
anzüge und Winterjacken bitte gleich auf 
einen Haken geben!

KEINE STOFFTIERE UND KEINE UMSTANDSMODE!

„pro Nummer“ beträgt € 
-

10% des Verkaufserlöses werden für ei-

nen sozialen Zweck gespendet!

Für beschädigte oder abhanden gekom-
mene Ware übernehmen wir keine Haf-
tung.

Pfarre Windischgarsten und entstand 
Kleidungsstücke 

günstig weitergeben und weiterver-

sozialen Zweck gespendet

Über rege Teilnahme und gute 

Zusammenarbeit freuen sich die 

Jungmütter der Pfarre.

-
gabe ab Montag, 5. Oktober 2015 

bei Brigitta Heim unter

Bitte zu beachten: 
wenn jemand 3x hintereinander nichts zum 

Umtauschmarkt bringt, verliert er seine  
Nummer – diese wird dann neu vergeben!
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  REGION

VERANSTALTUNGSKALENDER

Jeden Montag
 -  „Demenz: Ressourcentraining für Betroffene” der Demenzberatungs- 
 stelle Micheldorf: 09.00 bis 11.30 Uhr im Bezirksaltenheim Windisch- 
 garsten, 14.00 bis 16.00 Uhr im Hotel Freunde der Natur Spital/Pyhrn.  
 Information und Anmeldung bei Roland Sperling unter 0664/8546694.
Jeden Mittwoch
- Sonderausstellung „Die Kunst der fleißigen Hände einst und jetzt” im 
 Heimathaus Windischgarsten, geöffnet von 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr.
Jeden Donnerstag
 -  „Tanzabend mit LIVE MUSIK” im s.moritz Windischgarstnerhof ab 19.30 
 Uhr.
Jeden Samstag
- „Caritativer Flohmarkt” bei der LOGOS-Lebensgemeinschaft Edlbach 1, 
 von 10.00 – 16.00 Uhr.
Jeden Sonntag
- Sonderausstellung: „Die Kunst der fleißigen Hände einst und jetzt” im  
 Heimathaus Windischgarsten, geöffnet von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
Dienstag, 08.09.2015
- „Spatenstichfeier“ für den Radweg-Lückenschluss um 14.00 Uhr in 
 Klaus. 
Mittwoch, 09.09.2015
- „Erben, vererben, schenken - übergeben, aber richtig!“ mit Notar Johann 
 Herzog um 19.30 Uhr am Gemeindeamt Roßleithen. Nähere  
 Informationen finden Sie auf S. 25!
Freitag, 11.09.2015
- „ACID Staeger, Novacek und Staribacher“ um 20.00 Uhr im Lokschuppm 
 Klaus. Karten VVK bei RAIBA Micheldorf und auf www.lokschuppm.at.
Freitag, 11.09. bis Sonntag, 13.09.2015
- „Glossy 60 – the sixties in a rush“ – Musical im Kulturhaus Römerfeld in 
 Windischgarsten.  um 20.00 Uhr,  um 17.00 Uhr. Nähere Infor- 
 mationen finden Sie auf S. 24!
- „3-Tagesritt Nationalpark De Luxe all inclusive“ - Infos unter Ferienhotel  
 Gut Enghagen unter 07562/7525 oder auf www.enghagen.at.
Samstag, 12.09.2015
- „E-Rallye Pyhrn-Priel“ - Start in Steyrling.
Samstag, 12.09. und Sonntag, 13.09.2015
- „Musi spün und Ochsen grün“ beim Gasthof Grundner in Edlbach. 
 SA: Beginn 19.30 Uhr, 21.00 Uhr Musikantentreffen, 23.00 Uhr Disco.  
  Frühschoppen mit Ochsenbraten.
- „Eröffnung Tennisanlage“ in Spital am Pyhrn. Zeltbetrieb mit Pepi´s 
 Hendlgrill ab 14.00 Uhr.
Sonntag, 13.09.2015
- „Familiengottesdienst“ in der Pfarrkirche St. Jakob, Windischgarsten 
 um 10.00 Uhr, anschl. Familienwandertag – gemeinsames Mittagessen 
 im GH Sengsschmiede mit anschl. Wanderung zum Gleinkersee.
 Donnerstag, 17.09.2015
- „Ehrensache” - Konzert des Johann Strauß Ensembles im Kulturzen- 
 trum Schloss Neupernstein um 19.30 Uhr. Musiksommer Kremstal- 
 Pyhrn. Karten unter www.musiksommer.at oder 07583/5247-0.
Freitag, 18.09 bis Samstag, 19.09.2015
- „Austrian Rallye Legends“ -  13.30 Uhr Start bei der Stiftskirche Spital 
 am Pyhrn. SA Start und Ziel in Admont. Weitere Informationen unter 
 www.arboe-rallye.at.
Freitag, 18.09. bis Sonntag, 20.09.2015
- „Glossy 60 – the sixties in a rush“ – Musical im Kulturhaus Römerfeld in 
 Windischgarsten.  um 20.00 Uhr,  um 17.00 Uhr. Nähere Infor- 
 mationen finden Sie auf S. 24!
Samstag, 19.09.2015
- „Weinfest“ des Verschönerungsvereins Klaus ab 18.30 Uhr im Lok- 
 schuppm Klaus.
- „Orgelkonzert“ um 20.00 Uhr in der Stiftskirche in Spital/P. Lydia Schim- 
 mer, Freiburg (D) - Werke von R. Schumann, J. Brahms…
Sonntag, 20.09.2015
- „ORF Wandertag“ zum Schiederweiher. Start um 10.00 Uhr am großen 
 Seilbahnparkplatz in Hinterstoder.
- „Gottesdienst bei der Rot – Kreuz – Kapelle“ um 11.00 Uhr; Abgang beim 
 Schaukasten um 5.30 Uhr; Beginn der Prozession auf der Passhöhe um  
 10.00 Uhr.
- „Erntedankfest“ in Spital/Pyhrn um 9.30 Uhr der Chor-/Orchester- 
 gemeinschaft Spital/P. - H. Kronsteiner, „Hoamatmess“ und festliche  
 Gesänge.
Sonntag, 20.09. bis Samstag, 26.09.2015
- „Feunde!” - Musiktheater von Peter Androsch, für alle ab 5 Jahren im 
 Stadttheater Bad Hall. Weitere Informationen und Karten unter  
 www.musiksommer.at oder 07583/5247-0.
Sonntag, 27.09.2015
- „Erntedanksonntag” – Gottesdienst um 8.30 Uhr in der Pfarrkirche St.  
 Jakob Wdg. - musikalisch gestaltet von der Musikkapelle der Pfarre Wdg.; 
 um 10.00 Uhr Kleinkindergottesdienst mit dem Pfarrcaritaskinder- 
 garten und Hort.
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REGION EISENWURZEN
Jeden Montag bis Freitag
- „Verkauf von Naturparkspezialitäten im Naturparkbüro St. Gallen” 
 (Frischkäse, Most, Kräutertees, Wildspezialitäten, Kräuterprodukte,  
 Rosenprodukte) von 9.00 -12.00 und  von 13.00 - 16.00 Uhr.
Jeden Samstag
- „Geführte Wanderritte mit geprüften Wanderreitführern” am Laussa- 
 bauerhof. Info unter 03632/603 oder 0664/1169830.
Jeden Freitag
-  „Bauernmarkt mit regionalen Produkten” am Marktplatz in St. Gallen 
 von 8.00 bis 11.00 Uhr.
Donnerstag, 08.10.2015
- „Konzert zum 60. Geburtstag von Peter Ratzenbeck” im „Moarhof“ in 
 Admont um 19.30 Uhr.
Sonntag, 13.09.2015
- „Stammtisch für ansteckende Gesundheit” im Gasthof Hensle in 
 St.Gallen. Beginn: 19.00 Uhr
- „Herbstfest am Hof” vom Roislechner in Weißenbach/Enns. Beginn:  
 11.00 Uhr.

- „Messe in Spital/Pyhrn” um 9.00 Uhr der Chor-/Orchestergemeinschaft.  
 Anton Bruckner, „Windhaager“- Messe für Altsolo, 2 Hörner und Orgel.
Dienstag, 29.09.2015
- „7. Hotel & Gastro Golf Weltmeisterschaft“ ab 9.00 Uhr auf dem Golf- 
 platz Windischgarsten.
Donnerstag, 01.10.2015
- „Kabarett Wir - ein Umstand” von Roland Düringer im Kulturhaus  
 Römerfeld Windischgarsten. Beginn 19.30, Einlass 18.30. Karten bei Tra- 
 fik Baumschlager und beim Verein Andersherum unter 0664/4545916.
Freitag, 02.10.2015
-  „Paddy Murphy“ im Lokschuppm Klaus. Karten VVK in den Filialen der 
 RAIBA Micheldorf und auf www.lokschuppm.at.
Freitag, 2.10. bis Sonntag, 04.10.2015
- „Acryl Malkurs“ - Informationen und Auskünfte bei Burgi Steininger  
 unter 0650/87705150.
Samstag, 03.10.2015
- „Musikalischer Almsommer und Almabschlussfest“ ab 11.00 Uhr auf der  
 Ebenforstalm. „Mit Klampf´n und Quetsch´n auf d´ Alm“ ist eine Veran- 
 staltungsreihe für alle Freunde echter Volksmusik!
- „Oktoberfest“ im GH Kaiserin Elisabeth und Wahl der Miss Oktoberfest.
- „Geführte Nationalpark Tour: Am Natur-Spuren Weg“ - Information  
 Panoramaturm Wurbauerkogel unter 07562/20046.
Sonntag, 04.10.2015
- „OÖNachrichten-Wandertag 2015 mit Mostbauern-Sonntag“ - Start um  
 10.00 Uhr beim Kulturhaus Römerfeld, Ziel Wurbauerkogel. Ausklang  
 beim Mostbauern-Sonntag im Ortszentrum von Windischgarsten. Ab  
 10.00 Uhr musikalische Unterhaltung sowie kulinarische Köstlichkeiten.
- „Franziskuspatrozinium“ – Dankesmesse unseres Singkreises um 10.00  
 Uhr, anschl. 50 Jahre Singkreis Wdg. in der Pfarrkirche St. Jakob.
Montag, 05.10.2015
- „Altenwallfahrt“ nach Mülln in Salzburg – Anmeldung im Pfarrbüro 
 Wdg. unter 07562/5258.
Samstag, 10.10.2015
- „Golf & Ski Challenge“ GC Windischgarsten Pyhrn-Priel. Skirennen in 
 Hinterstoder 2016. Anmeldung/Informationen beim Golfclub  
 Windischgarsten Pyhrn-Priel unter 07562/20678-50.
- „Geführte Nationalpark Tour: Am Weg zur Waldwildnis“ - Information  
 Panoramaturm Wurbauerkogel unter 07562/20046.
Sonntag, 11.10.2015
- „Gottesdienst mit den Christen aus dem Osten“ um 10.00 Uhr in der  
 Pfarrkirche St. Jakob in Windischgarsten.
Donnerstag, 15.10.2015
- „Power – Point Präsentation der Missionsschwestern von Peru“ um 
 20.00 Uhr im Pfarrheim St. Jakob in Windischgarsten.
Freitag, 16.10.2015
- „Wer krank ist, muss kerngesund sein“ – eine Komödie in 3 Akten, um 
 20.00 Uhr in der Höss-Halle in Hinterstoder. 
- „Das wache Herz lernt aus allem“ - um 20.00 Uhr im Kulturhaus Römer- 
 feld in Wdg., 2. Stock. von Veronika Wlasaty. Weitere Infos auf S. 27!
Freitag, 16.10. und Samstag, 17.10.2015
- „Kinderbekleidungsumtauschmarkt“ - weitere Infos auf S. 25!
Sonntag, 18.10.2015
- „Wer krank ist, muss kerngesund sein“ – eine Komödie in 3 Akten, um 
 16.00 Uhr in der Höss-Halle in Hinterstoder. 
- „Gottesdienst“ um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Jakob Wdg. – musika- 
 lisch gestaltet vom Wartberger Chor (Carl Maria v. Weber, „Jubel- 
 messe“).
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meint  und lädt 
Sie in die Welt ihrer Visionen ein:

„Ich will nicht Recht haben. 
Es genügt, wenn Sie nachdenklich nach Hause gehen.”

Eintritt: Freiwillige Spenden

Auf Ihr Kommen freut sich das Büchereiteam!

Meine Bank

Windischgarsten

Einladung zum

Informationsabend
Vererben, Schenken, Übergeben

www.raiffeisen-ooe.at/windischgarsten

Rechhhtsanwaltaltt Dr.DD EriErich ch BBBernernönnönöggeger

OPTIO MA 
DieDie Steuerbbeerateteter r Gr GmGmGmbHH

Mittwoch, 
23. September 2015, 
um 19.00 Uhr, 
im Kulturhaus Römerfeld 
in Windischgarsten

Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Plätze! 

Anmeldung in der Raiffeisenbank 
Windischgarsten.

EINTRITT 

FREI!

Die Alkoholberatungsstelle Kirchdorf bietet auch heuer wieder das Angehörigen-Seminar 

 „Neue Sichtweisen entdecken – andere Wege gehen“ an.

Angehörigen und Freunden kommt eine überaus wichtige Bedeutung zur Früherkennung einer 
Suchterkrankung im familiären Umfeld zu. 

Eine Information zum Thema Alkohol und über den Umgang mit dem konsumierenden Betroffenen 
ist meist äußerst hilfreich.

Die persönliche und fachlich angeleitete Auseinandersetzung 
mit der Thematik Alkohol und dem Leben mit suchterkrankten 
Personen im Familienverband oder Freundeskreis findet an vier 
Nachmittagen statt.

Die Angebote der Alkoholberatungsstelle des Landes OÖ sind 
kostenlos, vertraulich, freiwillig und auf Wunsch anonym. 

Nähere Infos bzw. Anmeldung zum Seminar sind über den Jour-
naldienst der ABO Mo/Di/Do/Fr von 8.00 bis 12.30 Uhr unter der 

 möglich.
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Aus den Gemeinden
Spital/Pyhrn 

Windischgarsten

GEBURTEN:
 eine Clara

und  
 einen 

HOCHZEITEN:
Regina Lindbichler und

GRATULATIONEN:
zum 85. Geburtstag

 zum 85. Geburtstag
 zum 85. Geburtstag

Helga und
zur Goldenen Hochzeit

und
zur Goldenen Hochzeit

TODESFÄLLE:
 im 53. Lebensjahr

 im 57. Lebensjahr
 im 87. Lebensjahr

Liebe Iris!

Zum Master of Arts gratulieren
 wir dir herzlich. 

Wir sind stolz auf dich!

Deine Familie
bezahlte Anzeige

Liebe Simone!

Wir gratulieren herzlich zum 
abgeschlossenen Bachelor Studium - 

Ergotherapie.
Weiterhin wünschen wir dir eine  

glückliche und erfolgreiche Zukunft.
Deine Familie

bezahlte Anzeige

Lieber Dominik, 
deine Eltern und deine Schwestern  

gratulieren dir ganz herzlich zur  
mit Auszeichnung abgeschlossenen  

Lehr-abschlussprüfung zum Hotel- und  
Gastronomieassistenten und wünschen 

Dir weiterhin viel beruflichen Erfolg!
bezahlte Anzeige

GEBURTEN:

eine , am 17.07.2015
und

eine Anna-Sophie, am 22.07.2015
Bianca und
eine Gloria Anais, 23.07.2015
Regina Varga und
eine Annalena, am 24.07.2015

und
einen , am 07.08.2015

HOCHZEITEN:
und

am 25.07.2015
und

am 08.08.2015

TODESFÄLLE:
 im 81. Lebensjahr,

am 17.07.2015
 im 66. Lebensjahr, 

am 06.08.2015

TODESFÄLLE:
 im 90. Lebensjahr,

am 06.07.2015
 im 81. Lebensjahr,

am 08.07.2015
 im 64. Lebens- 

jahr, am 14.07.2015
 im 103. Lebensjahr,

am 07.08.2015
 im 101. Lebensjahr,

am 14.08.2015
 im 94. Lebensjahr,

am 15.08.2015
 im 80. Lebensjahr,

am 20.08.2015 

Der WIKU-Taler:
Ein Geschenk, das 

immer ankommt!
(wird in allen WIKU-Betrieben

 als Zahlungsmittel angenommen)

Erhältlich bei Raiffeisenbank, 
Sparkasse und Aigner Optik!

HOCHZEITEN:
Heidi Kaltenegger und
am 14.08.2015

GRATULATIONEN:
Susanne Cervik, zum 101. Geburtstag. 
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Kleinanzeigen
STELLENANGEBOTE VERSCHIEDENES

Kleinanzeigen im

bringen Erfolg!

Dreischichtplatten

 Zuschnitt prompt, versch.Stärken, 
ab 18,90/m² inkl. 0664/2057001 

Holzfachbetrieb BAUMGARTNER

DANA-Türen

Beratung und Verkauf 
Holzfachbetrieb BAUMGARTNER

Tel. 07562/7747 

1. ZIMMERER für Carports und 
Gartenhäuser; von Meisterhand 
geplant, gefertigt und montiert. 
Holzfachbetrieb BAUMGARTNER 

Roßleithen, Tel. 07562/7747      

Suchen ab sofort flexible Reini-

gungskraft für Urlaub am Bau-
ernhof Betrieb in Roßleithen. Nä-
here Infos: Tel. 0664/3425227 

Ein Nebelmeer umschlang die 
zitternden Beine. Staub füllte die 
Lungen. Ein Atem, ein Schaudern, 
kalte Stille.

„A Funeral in Autumn”

Das sechste Gedichte Buch von 
Mario Glöckl aus Spital am Pyhrn, 
ist in jedem Buchonlineshop so-
wie beim Autor erhältlich.       

HOCHBEETE in Lärche

Holzfachbetrieb BAUMGARTNER
Tel. 07562/7747 

Wir, die National Park Lodge Vil-
la Sonnwend, das Seminar- und 
Wanderhotel im Grünen verstärkt 
sein Team ab 1. Oktober 2015 

um eine(n) Jungkoch/Jungkö-

chin oder eine(n) Küchengehil-

fen/Küchengehilfin mit Praxis.

Jahresstelle, 5-Tage Woche, Ent-
lohnung nach KV (Überbezah-
lung nach Qualifikation möglich).
Wenn Du eine engagierte und 
teamfähige Persönlichkeit bist, 
die Fähigkeit besitzt selbständig 
zu arbeiten, flexibel bist und ku-
linarische Herausforderungen 
liebst, dann freuen wir uns über 
Deine aussagekräftige Bewer-
bung! 
Nationalpark Lodge Villa Sonn-

wend, Leopold Döcker, Mayr-
winkl 80, 4575 Roßleithen. Email: 
villa-sonnwend@kalkalpen.at

Gerne persönliche Terminverein-
barung unter: 07562 /20592.     

DANA - eine Marke von JELD-WENwww.dana.at

DESIGNzum Fühlen

IMMOBILIEN

Vermiete 2 Wohnungen je 

90m² in Spital am Pyhrn mit  
Terrasse bzw. Balkon, Garten. 

Tel. 0664/1506164 

Haus mit großem Garten in  
Spital am Pyhrn zu vermieten.

Chiffre 43001 

Suchen Haus, als Frühstücks-
pension und Appartements ge-
eignet.

Tel. 0664/1712121 

Anzeigen-Preise
inkl. 20% MwSt.

Kleinanzeigen:
bis 4 Zeilen € 12,-,
jede weitere Zeile € 3,-

Glückwünsche:
Geburtstag, Hochzeit, 
Promotion usw. € 72,-

Totenanzeigen: € 96,-

Chiffre: doppelter Anzeigenpreis
Anzeigen mit Chiffre sichern dem Aufge-
ber Diskretion. Er kann unerkannt even-
tuelle Angebote durchsehen und sich 
dann mit Interessenten in Verbindung 
setzen. Antworten daher im verschlos-
senen Umschlag - mit Chiffrenummer 
beschriftet - an den WIKU senden oder 
im WIKU-Briefkasten (bei Aigner Optik) 
abgeben.
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Wo Worte fehlen,
das Unbeschreibliche zu beschreiben,

wo die Augen versagen,
das Unabwendbare zu sehen,

wo die Hände das Unbegreifliche nicht fassen können,
bleibt einzig die Gewissheit,

dass Du für immer in in unseren Herzen weiterleben wirst.

 

  

Wir danken allen, die unseren lieben 
Verstorbenen, Herrn
Ernst Sulzbacher

auf seinem letzten Weg begleitet ha-
ben.

Herzlichen Dank Herrn Pfarrer Dr. Gerhard Maria 
Wagner, Herrn Dr. Brandstetter, dem Kirchenchor, 
dem Zitherspieler Hans Edelsbacher und Herrn 
Perner.

DIE TRAUERFAMILIE

Herzlichen Dank an alle, die sich in der Trauer 
um unseren Papa und Ehemann, Herrn

Erich Humpl

mit uns verbunden fühlten und uns ihre An-
teilnahme auf so vielfältige und liebevolle 
Weise zum Ausdruck brachten.

Viele haben mit uns ihre ganz persönlichen Erinnerungen 
und Gedanken geteilt, was uns tief bewegt hat.

Als tröstend und stärkend haben wir die vielfältige Unterstüt-
zung und Hilfe während der Pflege empfunden, DANKE dafür 
an die gesamte Familie, allen Freunden, den Arbeitskollegen 
und –kolleginnen, den Ärzten, der MAS Alzheimerhilfe Mi-
cheldorf, dem Roten Kreuz Ortsstelle Windischgarsten, der 
Bergrettung und dem Alpenverein.

Bedanken möchten wir uns auch bei allen, die an der würde-
vollen Gestaltung der Begräbnisfeier beteiligt waren.

Das schönste Denkmal, das ein Mensch bekommen kann, 
steht in den Herzen der Mitmenschen!

KARIN, MARKUS UND EVA

DANKE

an alle, die mit uns über das Ableben 
unseres

Xandls

getrauert haben.

Ein besonderer Dank gilt Herrn Perner sowie den 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehren für die 
feierliche Verabschiedung.

DIE TRAUERFAMILIEN
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Anlässlich des Ablebens meiner  
Gattin und Mutter, Frau
Veronika Dürnberger-Royer

danken wir auf diesem Wege besonders 
Herrn Dr. Thomas Waibel, Frau Dr. Katrin 

Klinglmair, Frau Rosemarie Roier vom Palliativteam und 
Frau Marianne Antensteiner vom Hospizteam.

Besonderer Dank gilt auch Herrn Lösch und Herrn Per-
ner für die feierliche Gestaltung der Verabschiedung.

DIE TRAUERFAMILIE
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Wichtige Telefonnummern

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst
für die Sanitätsgemeinden: Windischgarsten, Roßleithen, Hinterstoder und 
Spital am Pyhrn: 

Um die sichere Erreichbarkeit des diensthabenden Arztes zu ge-
währleisten, erfolgt die Bekanntgabe nur über die Leitzentrale 
des Roten Kreuzes. 
Damit wird verhindert, dass es Probleme bei der Erreichbarkeit 
des Arztes bei Dienstplanänderungen gibt.

Den diensthabenden Arzt erreichen Sie rund um die Uhr 

in dringenden Fällen unter der Notrufnummer des Roten 

Kreuzes 07582/141!

Zahnärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst
13. September 2015
Dr. Kaltenbacher Windischgarsten 07562/8501

20. September 2015
Dr. Medweschek-Traby Kremsmünster 07583/53750

27. September 2015
Dr. Ogris Grünburg 07257/7118-0

04. Oktober 2015
Dr. Aichberger Micheldorf 07582/63430

11. Oktober 2015
Dr. Ogris Grünburg 07257/7118-0

18. Oktober 2015
Dr. Berger Kirchdorf/Krems 07582/62072

Euronotruf   112

Rettung (auch Rotes Kreuz Rufhilfe)  5244       144

Feuerwehr 122

Polizei     5233       133

Bergrettung 140

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 141

Apotheke Windischgarsten 07562/5203

Notruf bei psychischen Krisen 0732/651015

Psychosoziale Beratungsstelle 

pro mente OÖ                                            07582/51001

Sozialberatungsstelle Windischgarsten   07562/54068

Vergiftungsinformationszentrale  01/4064343-0

für den Dienstsprengel St. Gallen, Weißenbach, Altenmarkt, Großreifling, 
Gams

12. September 2015 
Dr. Holzmüller Gams bei Hieflau 03637/350

13. September 2015
Dr. Schnut Altenmarkt 03632/377

19. September 2015
Dr. Graf Großreifling 03633/2208

20. September 2015
Dr. Schnut Altenmarkt 03632/377

26./27. September 2015
Dr. Harkamp St. Gallen 03632/7187

Schenken Sie WIKU-Taler!
Erhältlich bei Raiffeisenbank, 
Sparkasse und Aigner Optik

 (wird in allen WIKU-Betrieben 
als Zahlungsmittel angenommen)

Kurslokal: Windischgarsten (Außenkurs)
Hauptstraße 21 . 4580 Windischgasten

Bürozeiten: Mo - Do 16.00 - 18.00 Uhr
Informationen: 0699/16468080

Mitzubringen:
 Geburtsurkunde
 Meldezettel
 2 EU-Fotos
 Erste-Hilfe-Kurs

   Bescheinigung

KURS 
AUF 

ANFRAGE!
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    SPORTBERATER
  HERWIG PATZL
  SPITALER SPORTSTADL

4582 Spital/Pyhrn
Tel. 07563/8012-0  Fax 07563/8012-13
4580 Windischgarsten
Hauptstraße 3  Tel.: 07562/7531-0
e-mail: herwig.patzl@sportstadl.com
www.sportstadl.com

„Bei uns hat der Sport 

das W
ort“

Großer
 ADIDAS TERREX Neuheiten

BERGSCHUHTEST!

 Termin: 
Samstag, 19. +

Sonntag, 20. Sept. 2015
auf der BOSRUCKHÜTTE 

WIR TESTEN NUR DIE BESTEN – 
      BEI den BESTEN !!!!!

Wir verlosen unter den Teilnehmern einen 
ADIDAS TERREX SCOPE GTX Schuh !!!!

Testzeit
 10.00 bis 17.00 Uhr


